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Qnöuftrie» unö ©eroeröe»,
ßonöusirtfdfaftö» unö ©orten»
öou 2tu§fteßun0 in IRütt.

©ie Arbeiten auf bem geft»
platj würben irt ben legten

B- SBodjen mächtig geförbert. —
Huf bem ibeat gelegenen 9lulftellunglareal ergebt fid) ein

janjel ©orf non Sauten. ©I ift bal aud) nottoenbig,
ijaben ficE) bod) weit über 5003lul ft eller angemelbet.
®er ©efamtumfang bei ißlatjel überfäjreitet 15,000 m*
unb banon finb 7000 unter ©ad).

©ie ©artenbau »Slulftellung bürfte gang befonbers
ceicb)b)altig werben, reijenbe ©rotten, Iaufd)ige ©Ratten»
plätten, prächtigeSlumenbeete unb©ruppenbepftanjungen
umrahmen bas hübfdje ©halet, bal nun feiner Sollenbung
Mtgegenget)t. grt ber geräumigen XurnE)aüe wirb bie

fd)inenfabrif 9tüti itjre 9Jtafd)inen aufftelten, bort wirb
Md) oon ber Suchbruclerei 91.=©. 2Be^i!on & Stüti eine
ooüftänbige Sucljbruderei eingerichtet, in welcher bann

û. bie täglich erfebeinenbe 3lu§ftetlung§jeitung gebrudt
werben foil.

Allgemeines Bauwesen.

SoupolUeUtdje SetuiUtgungeu öer ©loöt gürtih
würben am 1. September folgenben Sauprojeîten
burd) bie ©eftion bel Sauwefenl I, teilweife unter Se»

bingungen, erteilt : ©ebr. Oiiebermann, SUe^germeifter, für
einen Umbau Sluguftinergaffe 15, gürtcl) I, £>• ©chönen»
berger, Kaufmann, für einen ©ad)aufbau ©djanjengr. 11,
3ürid) II ; Dlwalb iRönfd), Saumeifter, für ein ©oppel»
mehrfatnilienhaul £>ol)Iftrafse 235, 3ürid) III; Heinrich
SBüger, SBirt, für ein ©oppelmehrfamilienhaul Zweier»
ftrafje 56, gürich III, gofef 8ini, Saumeifter, für @r=

höhung ber am 20. ^ult 1911 genehmigten SReljrfamilien»
häufer ©tationlftr. 56, 58, 60, ßürid) III; gofef Kirch»
rath, SBeinhänbler, für einen Seranbaanbau Otorbftr. 59,
ßürich IV; Saugenoffenfdfaft „^ßhönfr" für brei ©in»
familienhäufer mit ©infriebung ©ufenbergfiraffe 143, 145
unb 147, ßürch V ; grau 31. griebli, Sauunternehmerin,
für ein ©infamilienhaul ^wchfirajje 31, 8ürich V ; 9î.
9tüegg=©öfsler für ein ©infamilienhaul ©chnedenmann»
firafje 32, 8üricl) y.

9JUt öem Sau öer Uraniaötüde in 3ü"fh rairb
bereitl begonnen, ßwei lange Slrbeitlpralfme mit 2Bin=
ben finb am obern 9Jlüf)Iefteg oeranfert, unb ©erüft»
material unb SRafchinen finb am alten SBollenhof bepo»
niert. 3luf ber anbern ©eite ber Simmat ragt bal Sau»
gefpann ber „ißhönfe" in bie Süfte. 9)1 an erfennt nun,
weiche gewaltige Seränberung hier oor fich geht, mie breit

ffEfEIBnlUSBÜl
WiNT£RTHUR

Industrie- und Gewerbe-,
Landwirtschafts- und Garten-
bau-Ausstellung in Rüti.

Die Arbeiten auf dem Fest-
platz wurden in den letzten

v Wochen mächtig gefördert, —
Auf dem ideal gelegenen Ausstellungsareal erhebt sich ein
Zanzes Dorf von Bauten. Es ist das auch notwendig,
haben sich doch weit über 500 Aussteller angemeldet.
Der Gesamtumfang des Platzes überschreitet 15,000 m'
und davon sind 7000 unter Dach.

Die Gartenbau-Ausstellung dürfte ganz besonders
reichhaltig werden, reizende Grotten, lauschige Schatten-
Plätzchen, prächtigeBlumenbeete undGruppenbepflanzungen
umrahmen das hübsche Chalet, das nun seiner Vollendung
entgegengeht. In der geräumigen Turnhalle wird die
Maschinenfabrik Rüti ihre Maschinen aufstellen, dort wird
auch von der Buchdruckerei A.-G. Wetzikon A Rüti eine
vollständige Buchdruckerei eingerichtet, in welcher dann
u. a. die täglich erscheinende Ausstellungszeitung gedruckt
werden soll.

Allgemeine! kaumzen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 1. September folgenden Bauprojekten
durch die Sektion des Bauwesens I, teilweise unter Be-
dingungen, erteilt: Gebr. Niedermann, Metzgermeister, für
einen Umbau Augustinergasse 15, Zürich I, H. Schönen-
berger, Kaufmann, für einen Dachaufbau Schanzengr. 11,
Zürich II; Oswald Rönsch, Baumeister, für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Hohlstraße 235, Zürich III; Heinrich
Wüger, Wirt, für ein Doppelmehrfamilienhaus Zweier-
straße 56, Zürich III, Josef Zini, Baumeister, für Er-
höhung der am 20. Juli 1911 genehmigten Mehrfamilien-
Häuser Stationsstr. 56, 58, 60, Zürich III; Josef Kirch-
rath, Weinhändler, für einen Verandaanbau Nordstr. 59,
Zürich IV; Baugenossenschaft „Phönix" für drei Ein-
familienhäuser mit Einfriedung Susenbergstraße 143, 145
und 147, Zürch V; Frau A. Friedli, Bauunternehmerin,
für ein Einfamilienhaus Hochstraße 31, Zürich V; R.
Rüegg-Gößler für ein Einfamilienhaus Schneckenmann-
straße 32, Zürich V.

Mit dem Bau der Uraniabrücke in Zürich wird
bereits begonnen. Zwei lange Arbeitsprahme mit Win-
den sind am obern Mühlesteg verankert, und Gerüst-
material und Maschinen sind am alten Wollenhos depo-
wert. Auf der andern Seite der Limmat ragt das Bau-
gespann der „Phönix" in die Lüfte, Man erkennt nun,
welche gewaltige Veränderung hier vor sich geht, wie breit
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bie SRühlegaffe — je^t muff man fie root)l „ ©traffe "
taufen? — werben wirb.

Da! Söflffermcrf Jorgen am Qüridjfee mar am
27. Augufi ©egenftanb eine! Referates im ©djofje be!
bortigen |)anbroert!= unb ©eroerbeoereinl. .fperr Ingenieur
©djumaäjer, ber Seiter biefer SBafferoerforgung berichtete
über ben it)m unterfteliten ©emeinbebetrieb in äufferft
intereffanter, bal Qntereffe ber 3ut)örer feffetnber SSÖeife.

An §anb non Ueberfidjtlplänen unb Detail§eict)nungen
erläuterte er bie ©ntroidtung feit ber Uebernafyme ber
prioaten Sßafferoerforgungen unb ben heutigen ©tanb
bel SBerïel, bal immerhin noch unoottenbet ift. Der
Aulbau ber Anlage roirb fuîgeffioe erfolgen unb jroar
pnenroeife; für bie erfte, bie fogen. ©eepne (nom ©ee
bil auf bie £röhe bei Sßergti) liegen bie ißtäne pr ®e»

neljmigung bei ber SBranbaffefuranj. ©ine ber roidjtigften
SRafpahmen befteijt barin, baff bal AEmenbreferooir
etwa 2'/2 m tiefer gelegt wirb, um el mit bem ©toder*
refernoir auf bie gleiche §öije p bringen, b. t). el roirb
oberhalb bem SBeibli ein neuel iReferooir angelegt unb
in fotdjen Dimenfionen gehalten, baff bie iReferootre p»
fammen 800 m® SBaffer (ftatt 500 m® roie je^t) faffen
tonnen.

Dte nergangene Drodenperiobe f)at ben Sßafferpftuf)
auf 600 SRinutentiter aul ber 9îotenturmIeitung unb
214 SRinutentiter aul ben oerfchiebenen Quellen in ber
©emeinbe feI6ft fyerabgeminbert. Diefe! Quantum hatte
nottauf genügen fotten. ©I tjat aber nicht genügt, roeit
auct) roätjrenb ber tRadjt in ganj unfinniger unb unp»
tätiger SBeife Sßafferentnatjmen ftattgefunben haben
müffen. De§halb trägt ftd) bie SSÖaffertommiffion mit
ber Abficht, nad) unb nact) überall 3B äff er m eff er an»

pbringen. ©I rourbe fonftatiert, bafj bie an bie @d)ärer=
teitung angefctjtoffenen mit Söaffermeffern nerfetjenen
Abonnenten nur etroa bie Hälfte jenel Quantuml brauet)»
ten, bal anbere Abonnenten in Anfpruet) nahmen. Die
henrige Drocfenperiobe hat pr ©oibenj gezeigt, baff bal
tRotenturmer Unternehmen eine bringenbe Rotroenbigfeit
roar unb bafj bie Opfer, welche bafür gebradjt würben,
nicht umfonft geroefen finb. Der Vortrag fanb lebhaften
SBeifatt unb rourbe mit Siecht roarm oeröantt.

Sur ©rrocitermtg öc! bernifdjdantonatcn Deäjnü
tum! in SHtrgöorf ift non ber Regierung bem ©roffen
Rat bie ^Bewilligung einel 33autrebite! in ber |jöhe
non 330,000 granfen empfohlen roorben. Diefer 33e»

fdjtuh roirb alten greunben ber Anftatt pr 93efriebigung
gereichen, ermöglicht bod) bie Sßermehrung bel p eng
geworbenen ißlahe! nicht nur bie Aufnahme einer etroa!
größeren ©djüterpht, fonbern, roal noch fafi wichtiger
ift, bie Durchführung eine! roohterroogenen Reorgani»
fationlprofettel, burd) welche! bie Seiftunglfähigfeit ber
Anftatt im Dienfie ber Fnbuftrie unb be! ©eroerbe! nod)
erheblich gefteigert roerben roirb.

Satt cittc! netten Ferienheim! im .finniott ©tarn!.
(Äorr.) Sßie man au! fixerer Quette oernimmt, gebenît
3ürich»SBotIi!hofen im Santon ©taru! ein Ferienheim

p bauen. An offerierten Rlätjen fehlt e! nicht, unb e!
foil in näcfjfter ßeit bie Stöahl bei Orte! ftattfinben.

©ehr geeignete ißtähe finb SRuttern ob SRotti! unb ©acb

berg ob ©taru!. Diefe! neue |>eim einer prdjerifd)en
©emeinbe, im ©tarnertanb p erftetten, beroeift, bah We

bereit! beftehenben ftabtpr^erifdjen Ferienheime fidf im

Sanbe Fluctin! rooht fühlen.

a®afferroerf=23crgröf5erung in Südlingen (©tarul)
Die Drodenheit biefe! ©ommer! machte ftd) auch &ei

biefer @emeinbe=2Baffernerforgung fühlbar. 9Ran fprid)t
belhatb non einer Slergrogerung ber Fnfftng§antagen
in bem ©inn, bah bem tReferooir ob Abtenbach nette

Quellen aul bem Dubberg gugeteitet würben.

Die ©rfieümtg non jmei netten §tjbranten in ^«8
bei ben Au!fieltung!gebäutid)feiten bei .Fuchtfiiermarttes
auf bem ©^er^ierptah ift 00m ©tabtrat befdjtoffen roorbett.

SBaffcrnerforgnttg ißratteln. Der ©emeinbe rourbe

ein ©utadjten über bie SBafferoerhättniffe ber Ortf^aft
norgetegt, bie infolge ber fid) ftet! met)renben ©inroohnet»
fchaft unb ber pnei)menben Fnbttfirie nicht mehr genügen.

Der begutadjtenbe Ingenieur fommt p bem IRefuttat, ba^

einjig ein ißumproerf bie nötige Abhilfe bringen tann,
uttb e! rourbe barum ber ©emeinberat beauftragt, bie

in bent ©utadjten norgefehenen 33ohroerfu^e oorpnehmen.

^pörontenantage §eri!öu. Die Affeturanstommiffion
unterbreitet ber IRegterung ißlan unb Softennoranfd)lag
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die Mühlegasse — jetzt muß man sie wohl „Straße"
taufen? — werden wird.

Das Wasserwerk Horgen am Zürichsee war am
27. August Gegenstand eines Referates im Schoße des

dortigen Handwerks- und Gewerbevereins. Herr Ingenieur
Schumacher, der Leiter dieser Wasserversorgung berichtete
über den ihm unterstellten Gemeindebetrieb in äußerst
interessanter, das Interesse der Zuhörer fesselnder Weise.
An Hand von Uebersichtsplänen und Detailzeichnungen
erläuterte er die Entwicklung seit der Uebernahme der
privaten Wasserversorgungen und den heutigen Stand
des Werkes, das immerhin noch unvollendet ist. Der
Ausbau der Anlage wird sukzessive erfolgen und zwar
zonenweise; für die erste, die sogen. Seezone (vom See
bis auf die Höhe des Bergli) liegen die Pläne zur Ge-
nehmigung bei der Brandassekuranz. Eine der wichtigsten
Maßnahmen besteht darin, daß das Allmendreserooir
etwa 2'/s m tiefer gelegt wird, um es mit dem Stocker-
reservoir auf die gleiche Höhe zu bringen, d. h. es wird
oberhalb dem Weidli ein neues Reservoir angelegt und
in solchen Dimensionen gehalten, daß die Reservoire zu-
sammen 800 Wasser (statt 500 wie jetzt) fassen
können.

Die vergangene Trockenperiode hat den Wasserzufluß
auf 600 Minutenliter aus der Rotenturmleitung und
214 Minutenliter aus den verschiedenen Quellen in der
Gemeinde selbst herabgemindert. Dieses Quantum hätte
vollauf genügen sollen. Es hat aber nicht genügt, weil
auch während der Nacht in ganz unsinniger und unzu-
läßiger Weise Wasserentnahmen stattgefunden haben
müssen. Deshalb trägt sich die Wasserkommission mit
der Absicht, nach und nach überall Wassermesser an-
zubringen. Es wurde konstatiert, daß die an die Schärer-
leitung angeschlossenen mit Wassermessern versehenen
Abonnenten nur etwa die Hälfte jenes Quantums brauch-
ten, das andere Abonnenten in Anspruch nahmen. Die
heurige Trockenperiode hat zur Evidenz gezeigt, daß das
Rotenturmer Unternehmen eine dringende Notwendigkeit
war und daß die Opfer, welche dafür gebracht wurden,
nicht umsonst gewesen sind. Der Vortrag fand lebhaften
Beifall und wurde mit Recht warm verdankt.

Zur Erweiterung des bernisch-kantonalen Techni-
kums in Burgdors ist von der Regierung dem Großen
Rat die Bewilligung eines Baukredites in der Höhe
von 330,000 Franken empfohlen worden. Dieser Be-
schluß wird allen Freunden der Anstalt zur Befriedigung
gereichen, ermöglicht doch die Vermehrung des zu eng
gewordenen Platzes nicht nur die Aufnahme einer etwas
größeren Schülerzahl, sondern, was noch fast wichtiger
ist, die Durchführung eines wohlerwogenen Reorgani-
sationsprojektes, durch welches die Leistungsfähigkeit der
Anstalt im Dienste der Industrie und des Gewerbes noch
erheblich gesteigert werden wird.

Bau eines neuen Ferienheims im Kanton Glarus.
(Korr.) Wie man aus sicherer Quelle vernimmt, gedenkt
Zürich-Wollishofen im Kanton Glarus ein Ferienheim
zu bauen. An offerierten Plätzen fehlt es nicht, und es

soll in nächster Zeit die Wahl des Ortes stattfinden.

Sehr geeignete Plätze sind Mullern ob Mollis und Sack-

berg ob Glarus. Dieses neue Heim einer zürcherischen
Gemeinde, im Glarnerland zu erstellen, beweist, daß die

bereits bestehenden stadtzürcherischen Ferienheime sich im

Lande Fridolins wohl fühlen.

Wasserwerk-Vergrößerung in Luchsingeu (Glarus)
Die Trockenheit dieses Sommers machte sich auch bei

dieser Gemeinde-Wasserversorgung fühlbar. Man spricht

deshalb von einer Vergrößerung der Fassungsanlagen
in dem Sinn, daß dem Reservoir ob Adlenbach neue

Quellen aus dem Dubberg zugeleitet würden.

Die Erstellung von zwei neuen Hydranten in Zug
bei den Ausstellungsgebäulichkeiten des Zuchtstiermarktes
auf dem Exerzierplatz ist vom Stadtrat beschlossen worden.

Wasserversorgung Pratteln. Der Gemeinde wurde
ein Gutachten über die Wasserverhältnisse der Ortschaft
vorgelegt, die infolge der sich stets mehrenden Einwohner-
schaft und der zunehmenden Industrie nicht mehr genügen.

Der begutachtende Ingenieur kommt zu dem Resultat, daß

einzig ein Pumpwerk die nötige Abhilfe bringen kann,

und es wurde darum der Gemeinderat beauftragt, die

in dem Gutachten vorgesehenen Bohrversuche vorzunehmen.

Hydrantenanlage Herisau. Die Assekuranzkommission
unterbreitet der Regierung Plan und Kostenvoranschlag
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über oerfdjiebene ©rroeiterungSanlagen am fppbrantennetj
in ben Bepden Säge» unb 3Bilero.£>eriSau. DaS fan»
tonale geuerroehrinfpettorat îonftatiert, geflößt auf eine

genaue SoïaîbeftdEjtigung unb nacE) fßrüfung aller Ver»
fjättniffe, baff bie geplanten Slenberungen unb ©rgänpngen
ju einem abfoluten VebürfniS geroorben feien, unb baff
eS f)o£)e 3eit fei, für bie oielen unb pm Seil feljr feuer»
gefährlichen ©ebäube unb ©eroerbe einen oiel befferen
©chut) als bisher p fcfjaffen. Der ftoftenooranfchlag
erreicht bie (Summe oon gr. 28,000. — SCuf 9lntrag ber
Veffortfommiffion mürbe ber oorliegenbe ißlan famt
Sofienooranfdhlag genehmigt.

Voïlenbung ber Stlatterung be§ tRofenfierfltunneB
in St. ©allen. Die Bauunternehmung beS Vofenberg»
tunnels l)atte feinerjeit bie gertigftellung ber Mauerung
beS VofenbergtumtelS auf Anfang September angenom»
men. Danf ber Umfielt beS Seiters biefer Arbeiten, beS

Unternehmers gaoetto, ïonnte biefer Dermin nid)t bloff
eingehalten merben, fonbern eS ift bie SHauerung am
29. Sluguft fdjon fertig geroorben. Damit märe ber gauge
Sunnel oon unten bis oben oollftänbig ausgemauert, mit
IuSfd)lufi eines Keinen DeilftüdeS am ©ingange beS

DunnelS beim ViehmarKpIat), baS erft fpäter, nach ©r=

ftellung ber neuen gufahrt pm Schlachthof aufgeführt
merben fann. Da aber ber Kntergrunb für bie Slnlage
beS Unterbaues für baS Dramgeleife fdjlecht ift, Ijaben
bie BunbeSbalpten fid) feit längerer 3eit mit ber grage
befd)äftigt, ob nicht ein teilroeifeS ober fogar ein burd)=
geljenbeS Soljlengeroölbe notroenbig fei. Vorläufig foil
baS Sohlengeroölbe nur auf 180 m erfiellt merben.

Söafferocrforgung tRûpperânnl (St. ©allen). Vom
OrtSejperten 2lpoil)eter SB. ©ufter rourbe eine Unter»
fuchurtg beS DrinlroafferS oeranlafft. Die Beurteilung
burd) Çerrn J?antonSd)emiler Dr. 2lmbühl in St. ©allen
lautet folgenbermaffen:

„DaS SBaffer fieljt bebenllidjer au§, als eS innerlich
ift! SBahrfcljeinlict) infolge 2IuStrodnung oon ©rbfchicljten,
bie in normalem gitfianb 5^^ geudhtigl'eit genügenben
3ufammenl)ang haben, führt baS SBaffer jet)t fufpenbierte
Sehmpartifel mit, bie baSfelbe unanfelplid) trüb er fid) einen
taffen; bennocl) ift baS SBaffer d)emifcl) bemerfenSmert
rein, ohne alle ülrgeidjen einer organifdjen Verunreinigung.

SOUit bem SBiebereintritt normaler geuchiigleitSoer»
hältniffe im ©rbboben roirb biefe unangenehme unb be»

forgniSerregenbe ©rfetjeinung ber SBaffertrübung oon
felbft oerfcijrcinben."

iyiir bie Söaffmicrforgung in Ujnad) (St. ©allen)
t)at ber ©emeinberat einen Vertrag mit ber girma @ug=
genbühl & VtüIIer in gürid) abgefdjloffen, um
2—3 roeitere Quellen im Vielen p faffen, fobaff ©nbe
September meitere 200 SRinutenliter pflieffen merben.

Der Vau beè Bahnhofes ©ojjau unb ber Bah«»
ftreclc ©ofja« — §eri§au ift ber §od>= unb Diefbau»
Unternehmung Dl). Bertfd)ingerS Söfne in Sengburg für
eine Summe oon ca. gr. 1,000,000 übertragen roorben.

Bamoefen in Vorfand). (Korr.) Die eibg. Seiephon»
nerroaltung beabfid)tigt, in einer Veihe oon Straffen neue
Kabelleitungen einplegen. — DaS belannte .potel .pirfdjen
um Çafenplah fall in ein SBarenlpuS für bie girma
Julius Braun & ®ie. umgebaut merben. ^öffentlich legt
oer Bauherr SBert barauf, ben oon ber Doggenburgerban!
einer» unb 00m SîornhauS anberfeitS eingerahmten |>afen=
fluh burd) einen gebiegenen Vau fiimmungSootl abgu»
fdllie^en. 2Benn auch ba§ alte £rotel fpirfci)en architet»
Iwfftf) einfa<h gehalten ift, fo bot ber fietS reichliche
Blumenfd)mud auf ®erräffe unb Ballonen jebeS (fahr

Prächtiges Bilb, baS möglidjft erhalten bleiben follte.

^ Bauliches au§ Stein (3largau). ®ie ffirma ffrider,
^täubli unb Konforten in grid hat oon tDlartin Brutfchi

in Stein im gridtal jirfa eine Qudjart Bauterrain um
gr. 5400 erroorben unb beabfichtigt bafelbft brei Käufer
mit âlrbeiterroohnungen p erfiellen.

SBafferoerforgung Herten (®hnrgau). 3" ber im
SRärj abgehaltenen auperorbentlichen Verfammlung ber
QrtSgenteinbe ift bie Durchführung einer Söafferoerfor»
gung befchlofferi roorben. Die ©emeinbe hat nun ben
Bericht ber ßommiffton angehört unb biefer einen unbe»

fchränlten ftrebit für ©rabarbeiten unb Quetlenfaffung
bemilligt.

Die Vautätigleit in Saufonne hat pgenommen.
©S rourben im f^ahre 1910 im ganzen 818 Bauberoilli»
gttngen erteilt: für 681 Neubauten, 62 Umbauten unb
75 oerfchiebene bauliche Veränberungen.

SSttfferoerforgung oon ipatiS. Schon oor 3ahr=
ahnten roar bie Vebe baoon, bep bie Stabt ißariS fid)
ihr Drinlmaffer im Veuenburger See holen roolle.
SluS fenen iprofetten ift nichts geroorben, fie roaren audh

auSfidjtSloS, ba bie Veuenburger biefe 2lbppfung nie
pgegeben hätten, geht geht buret) bie roelfdje greffe bie

Vad)rid)t, baß ber ©hef ber tarifer Vlafferoerforgung,
^>err Diemert, am ©enferfee roeile, um baS Vrofelt
einer Söafferleitung auS biefem See nach ^ariS p ftubieren.
©in Variier Blatt roill fogar miffen, in ber nach lien
Si^ung beS rßarifer ©emeinberateS roürben fdpn bie
Urebite beroilligt roerben. Darüber roirb getrieben:

Die Vhonegletfcher als ©afferreferooir
für VariS. Der ©emeinberat ber Stabt fßan§ be=

fchloh nach Berichten auS ber Seineftabt bie 3luSarbei=

tung unb fofortige Beratung eines VrofetteS, baS baS

SSBaffer ber Vhone nach VantS pr Befeitigung ber Varifer
SBafjernot führen foü. Die ginanjlommiffion fdhtägt
bie (Genehmigung einer Anleihe für biefen groed in einer
Çohe 280 SRillionen graulen oor. Vîan nimmt an, baff
bie Bauten für bie Uebertragung beS SöafferS oon ben

Vhonegletfchern nach Baris in 5 gahren oollenbet fein
roerben. Die SBafferleitung, roeldje bie granbiofefte ber
Sßelt fein mirb, foil täglich 450,000 SKtbifmeter SSaffer
liefern.

OmAiedmt.
f Schtoffcrmciftcr ^aut Stiert in gitrtch HS, Vlüller»

ftra^e, ein tüchtiger gadjmann, ftarb nach langen Seiben
im fdfönfien SRanneSalter oon 37 gahren. Um ihn
trauern bie ©attin unb brei S'ïinber,

•tlunftfchloffcrfurö. SUädtjften Ottober beginnt an ber
9J?etaHarbeiterfdple SBinterthur ber 16. ÄurS für .ftunft»
fdjloffer. Derfelbe bejroedt, junge Arbeiter beS Sdjloffer»
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über verschiedene Erweiterungsanlagen am Hydrantennetz
in den Bezirken Säge- und Wilen-Herisau. Das kan-
tonale Feuerwehrinspektorat konstatiert, gestützt auf eine

genaue Lokalbesichtigung und nach Prüfung aller Ver-
hältnisfe, daß die geplanten Aenderungen und Ergänzungen
zu einem absoluten Bedürfnis geworden seien, und daß
es hohe Zeit sei, für die vielen und zum Teil sehr feuer-
gefährlichen Gebäude und Gewerbe einen viel besseren

Schutz als bisher zu schaffen. Der Kostenvöranschlag
erreicht die Summe von Fr. 28,000. — Auf Antrag der
Ressortkommission wurde der vorliegende Plan samt
Kostenvoranschlag genehmigt.

Vollendung der Mauerung des Rosenbergtunnels
in St. Gallen. Die Bauunternehmung des Rosenberg-
tunnels hatte seinerzeit die Fertigstellung der Mauerung
des Rosenbergtunnels auf Anfang September angenom-
men. Dank der Umsicht des Leiters dieser Arbeiten, des

Unternehmers Favetto, konnte dieser Termin nicht bloß
eingehalten werden, sondern es ist die Mauerung am
29. August schon fertig geworden. Damit wäre der ganze
Tunnel von unten bis oben vollständig ausgemauert, mit
Ausschluß eines kleinen Teilstückes am Eingange des
Tunnels beim Viehmarktplatz, das erst später, nach Er-
stellung der neuen Zufahrt zum Schlachthof ausgeführt
werden kann. Da aber der Untergrund für die Anlage
des Unterbaues für das Tramgeleise schlecht ist, haben
die Bundesbahnen sich seit längerer Zeit mit der Frage
beschäftigt, ob nicht ein teilweises oder sogar ein durch-
gehendes Sohlengewölbe notwendig sei. Vorläufig soll
das Sohlengewölbe nur auf 180 m erstellt werden.

Wasserversorgung Rapperswil (St. Galleni. Vom
Ortsexperten Apotheker W. Custer wurde eine Unter-
suchung des Trinkwassers veranlaßt. Die Beurteilung
durch Herrn Kantonschemiker Dr. Ambühl in St. Gallen
lautet folgendermaßen:

„Das Wasser sieht bedenklicher aus, als es innerlich
ist! Wahrscheinlich infolge Austrocknung von Erdschichten,
die in normalem Zustand durch Feuchtigkeit genügenden
Zusammenhang haben, führt das Wasser jetzt suspendierte
Lehmpartikel mit, die dasselbe unansehnlich trüb erscheinen
lassen; dennoch ist das Wasser chemisch bemerkenswert
rein, ohne alle Anzeichen einer organischen Verunreinigung.

Mit dem Wiedereintritt normaler Feuchtigkeitsver-
Hältnisse im Erdboden wird diese unangenehme und be-

sorgniserregende Erscheinung der Wassertrübung von
selbst verschwinden."

Für die Wasserversorgung in Uznach (St. Gallen)
hat der Gemeinderat einen Vertrag mit der Firma Gug-
genbühl S. Müller in Zürich abgeschlossen, um
2—3 weitere Quellen im Ricken zu fassen, sodaß Ende
September weitere 200 Minutenliter zufließen werden.

Der Bau des Bahnhofes Goßau und der Bahn-
strecke Goßau — Herisau ist der Hoch- und Tiefbau-
Unternehmung Th. Bertschingers Söhne in Lenzburg für
eine Summe von ca. Fr. 1,000,000 übertragen worden.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Die eidg. Telephon-
Verwaltung beabsichtigt, in einer Reihe von Straßen neue
Kabelleitungen einzulegen. — Das bekannte Hotel Hirschen
am Hafenplatz soll in ein Warenhaus für die Firma
Julius Brann <8: Cie. umgebaut werden. Hoffentlich legt
der Bauherr Wert darauf, den von der Toggenburgerbank
einer- und vom Kornhaus anderseits eingerahmten Hafen-
platz durch einen gediegenen Bau stimmungsvoll abzu-
schließen. Wenn auch das alte Hotel Hirschen architek-
lamsch einfach gehalten ist, so bot der stets reichliche
Blumenschmuck auf Terrasse und Balkönen jedes Jahr
êw prächtiges Bild, das möglichst erhalten bleiben sollte.

„Bauliches aus Stein (Aargau). Die Firma Fricker,
«täubli und Konsorten in Frick hat von Martin Brutschi

in Stein im Fricktal zirka eine Juchart Bauterrain um
Fr. 5400 erworben und beabsichtigt daselbst drei Häuser
mit Arbeiterwohnungen zu erstellen.

Wasserversorgung Herten (Thurgau). In der im
März abgehaltenen außerordentlichen Versammlung der
Ortsgemeinde ist die Durchführung einer Wasserversor-
gung beschlossen worden. Die Gemeinde hat nun den
Bericht der Kommission angehört und dieser einen unbe-
schränkten Kredit für Grabarbeiten und Quellenfassung
bewilligt.

Die Bautätigkeit in Lausanne hat zugenommen.
Es wurden im Jahre 1910 im ganzen 818 Baubewilli-
gungen erteilt: für 681 Neubauten, 62 Umbauten und
75 verschiedene bauliche Veränderungen.

Wasserversorgung von Paris. Schon vor Jahr-
zehnten war die Rede davon, daß die Stadt Paris sich

ihr Trinkwasser im Neuenburger See holen wolle.
Aus jenen Projekten ist nichts geworden, sie waren auch

aussichtslos, da die Neuenburger diese Abzapfung nie
zugegeben hätten. Jetzt geht durch die welsche Presse die

Nachricht, daß der Chef der Pariser Wasserversorgung.
Herr Diemert, am Genfersee weile, um das Projekt
einer Wasserleitung aus diesem See nach Paris zu studieren.
Ein Pariser Blatt will sogar wissen, in der nächsten
Sitzung des Pariser Gemeinderates würden schon die
Kredite bewilligt werden. Darüber wird geschrieben:

Die Rhonegletscher als Wasserreservoir
für Paris. Der Gemeinderat der Stadt Paris be-

schloß nach Berichten aus der Seinestadt die Ausarbei-
tung und sofortige Beratung eines Projektes, das das
Wasser der Rhone nach Paris zur Beseitigung der Pariser
Wassernot führen soll. Die Finanzkommission schlägt
die Genehmigung einer Anleihe für diesen Zweck in einer
Höhe 280 Millionen Franken vor. Man nimmt an, daß
die Bauten für die Uebertragung des Wassers von den

Rhonegletschern nach Paris in 5 Jahren vollendet sein
werden. Die Wasserleitung, welche die grandioseste der
Welt sein wird, soll täglich 450,000 Kubikmeter Wasser
liefern.

vîltchltâî»«.
ch Schlossermeister Paul Merk in Zürich ill. Müller-

straße, ein tüchtiger Fachmann, starb nach langen Leiden
im schönsten Mannesalter von 37 Jahren. Um ihn
trauern die Gattin und drei Kinder.

Kunstschlosserkurs. Nächsten Oktober beginnt an der
Metallarbeiterschule Winterthur der 16. Kurs für Kunst-
schlosser. Derselbe bezweckt, junge Arbeiter des Schlosser-
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